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Frühe

Beifpiele.
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befinden, zu fo reichen, durchgehenden, dreigefchoffigen Hochmotiven ausgebildet,

dafs ein lebendiger Rhythmus entfieht“”).

Ein hübfches Beifpiel der Altemirung mittels verfehiedenen Vorfprunges, bei gleicher Höhe der

Travéen, bot die Galerie des kleinen Sehlofi'es Beauregard bei Blois, vermuthlich um 1550 entftanden.

Es hatte lieben“ Rnndbogenaifcaden im Erdgefchofs, von kräftigen Pilaftem oder Halbfäulen begleitet.

Obgleichalle Pilafler, die fie gliederten, gleichen Vorfprung hatten, entltand eine Alternirung der

Travéen, indem über jeder zweiten Arcade das Gebälke durchlief und die Travée des oberen Gefchoffes

mit den Pilaflem, die das Fenfl.er begleiteten, ebenfalls vorfprang, während in den dazwifchen liegenden

Travéen das Gebälke auf die Mauer-Bucht verkröpft zurücktrat.

Das folgende Beifpiel zeigt bei gleicher Travéenhöhe eine Alternirung in der Composition der

Felder der Intercolumnien.

Im Schloß Veauce bei Ebreuil (Dep. del’Allier) findet lich ein Flügel mit fünf Fenflzem vor, delfen

Erdgefchofs eine Pilafterreihe zeigt, in welcher blofs jedes zweite Intercolnmnium als Arcade ausgebildet

iii , wodurch ein alternirender Rhythmus entfleht”“). '

Fig. 103.
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Schloß Ancy - le -Franc.

Hintere Hof-Pagade 835).

c) Rhythmil'che oder Bramantäl'che Travée.

Eines der frühefien Beifpiele der rhythmifchen Travée hat ein Bewunderer Bra-

manle’s in den Fagaden des alten Hälel-deÄI/z'lle zu Orléäns gefchaffen. Statt Pilafter

find es durch zwei Stockwerke gehende Lifenen_, welehe die fünf fchmalen und

vier breiten Travéen begleiten. In letzteren ift die ganze Breite durch Fenfter ein-

333) Smmagent bildet zwei Stockwerke mit Feni’cern ab; gegenwärtig zeigt der Bau nur je ein großes Fenfter in jeder

Trave'e, welches etwa bis in die Mitte der oberen Tabernakel reicht; darüber bis zum Architrav eine Kreisfiillung.

534) Befchrieben nach einer Aufnahme ausgeitellt im Parifer Salon von 1884. Nr. 2645.


